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Engl . -iLaliemsche Unstimmigkeiten
Zwischen Großbritannien und Italien herrscht wieder

einmal, wie man m der italienischen Presse zu sagen pflegt ,
„ bewegte See "

. Sie tritt merkwürdigerweise mit Sicherheit
allemal dann ein , wenn die Entschädigungsfrage sich einer
entscheidenden Seite zu nähern scheint. Dann wird von
einer Seite her in einer gewissen italienischen Presse irgend¬
eine Frage aufgegriffen und scharf gemacht , um auf diese
Weise der Weiterentwicklung eines guten italienischen Ver¬
hältnissen einen Knüppel dazwischen, zu werfen und ein . ^!-
rvajges Zusammengehen beider Mächte in der Entschüüi-
gunzsfrage zu verhindern.

Außer dem allgemeinen Borwurf , daß es demokratisch -
sozialistisch sei , richtet man gegen England noch ein ' ge be¬
sondere . Mac Donald hat die Sowjet - Republik so¬
fort und ohne werteren Handel juristisch anerkannt . Er ist
damit Mussolini nicht nur zuoorgekommen, sondern hat ihn
gleichzeitig in eine peinliche Lage gebracht , da die Russen
jetzt die Unterschrift unter den bereits fertig daliegenden
russisch - italienischen Vertrag verweigerten und sich erst nach
Zugeständnissen von Mussolinis Seite zur Unterzeichnung
bereit erklärten. Ferner : das sozialistische England hat den
größten TM seiner Flotte in das Mittelmcer verlegt. Dies
wird nicht nur als eine politische Kundgebung gegen das
faschistische Italien , sondern zugleich als eine militärisch «
„Bedrohung " angesehen . Die Verlegung gilt weiter als
eine Verletzung des Washingtoner Vertrags , der ein gewisses
Gleichgewicht unter den Seemächten vorschreibe und angeb¬
lich die Zusammenziehung der gesamten Seemacht gegen
eure andere viel schwächere verbiete. Als ob isse Maß -
nahine, die übrigens schon lange ins Auge gefaßt war , nicht
in doppelter Hinsicht ein ganz natürliches Ergebnis
LesKriegs wäre ! Im Herbst 1913 war das ganze Mit -
telmcer zum ersten Male seit zwei Jahrhunderten von der
englischen Flotte frei , da alle größeren Schiffe gegen
Deutschland zusammengezogen und in Gibraltar nur einig «
tlcincre zurückgelassen worden waren . Die italienische Ma¬
nne wurde dadurch mit einem Schlag zur stärksten des Mit -
tclmeers, und es ist kein Zweifel, daß sie , zumal mit Unter¬
stützung der österreichisch-ungarischen und der deutschen Kreu¬
zer , die bei Messina lagen, in kurzer Zeit über die franzö¬
sische Herr geworden wäre . Es ist in Italien ein offenes
Geheimnis, daß die italienische Marine deshalb
vor Kampfbegier brannte . Daß mit der Nieder¬
werfung Deutschlands der berühmte „Tag der Angelsachsen "
gekommen sei , darüber konnte sich nur ein politisch kindliches
Gemüt im Unklaren sein . Es gehört eine starke Naivität
dazu, anzune-hnren , daß England jetzt seine Marine dort
lassen würde , wo sie nicht mehr nötig :st , und sie nicht dahin
schaffen werde, wo sie gebraucht wird . Denn nnt dem Ende
des Kriegs hat England sein großes Kolonialreich , dessen
Länder sich um die asiatischen , arabischen und afrikanischen
Gestade des Indischen Ozeans grupp eren . erreicht . Das
Bindeglied zwischen dem Atlantischen und dem Indi¬
schen Ozean ist das Mittelmeer , und es ist vollkommen
selbstverständlich , daß England dieses sch in seiner Hand zu
haften sucht, um sein asiatisch- afrikanisches Riesenreich aufs
wirksamste verteidigen zu können . Andererseits fft aber
wiederum erklärlich daß die heute in Jtal -en Regierenden
es peinlich empfinden müssen, daß gerade während ihrer
Regierung das Mittelmeer wieder unter die
englische Vorherrschaft zurückkehrt und damir
eine der Folgen des von ihnen betriebenen und verherrlichten
Kriegs sichtbar wird.

Der dritte und der vierte Klagepunkt gegen England be¬
trifft die zw öls Inseln an derSüdwsstküste Kleinasiens
urch das Iubaland . Von italienischer Seite wind er¬
klärt, daß beide Fragen durch die Bestimmungen des Lon -
ü 0 n er Gehe im Vertrags erledigt seien Der Artikel 8
spricht Jt -chi-v oie volle Herrschaft über die von ihm besetzten
Zwölfinseln m , und der Artikel 13 bestimmt , daß , falls Eng¬
land und Frankreich ihre Kolonien aus Kosten Deutschlands
vergrößerten , beide Machte im Prinzip zuließen , daß Italien
eine billige Entschädigung fordern könne . Der Londoner
Vertrag vom 26 . April 1918 ist nun in se

' ner Entstehung und
m seiner Ausführung einer der unglücklichsten Verträge , die
die Geschichte kennt . Aus dem Buch Sabellinis und den
Aften-Veröffentlichungen der russischen Regierung ist bekannr
geworden, wie herzlich wenig Gewicht die Franzosen und
die Russen auf die italienische Hilfe im Krieg legten. Sie
glaubten des Sieges sicher zu sein, schätzten das italienische
Heer sehr gering ein und wollten Oesterreich nach der Er¬
setzung der deutsch -ungarischen Herrschaft durch die slawische
m seinem territorialen Bestand ungeschmälert erhalten. Sv
vatsu die Franzosen, obwohl es sich nicht um Opfer eigenen
Gebiets handelte, unendlich viel weniger, als die Oester-
sicher später für bloße Neutralität boten Erst auf den
-vn ck Englands hin . das die Lage realistischer einschätzte, er--
-,Gtt Italien die bekannten Zugeständnisse aus Kosten Oester-

im Londoner Vertrag vom 26 April Auf kolonialem

Tagesspiegel
In einer Wahlversammlung in Amiens behauptete der

frühere französische Finanzminister Klotz , das Wort : „Deutsch-
land bezahlt alles" sei zuerst von Lloyd George ausgesprochen
worden.

In Wien sind Abgesandte Rumäniens und der orvjet -
republik eingetroffen, um über die Anerkennung der Sowjet¬
republik und gemeinsame politische und wirtschaftliche Fragen
zu verhandeln.

Die bulgarische Regierung hak dis Festsetzung der Be-
setzungskosien des Verbands auf 25 Millionen Goldfranken
zuzüglich 5 Prozent Zinsen angenommen.

« « «er aver bekam , wie man aus d :m >3 Artikel ersteht .
Italien nur vage und auf finanziellem nur ungenügende Zu¬
geständnisse , die dann seine sich heute aus 23 Goldmilliarden
belaufende Verschuldung an die onaelsächsi -chev Mächte zur
Fillge hatte. Ms die Mttertte dann die Hilfe Amerikas
m Anspruch nehmen mußte , wurde der Londoner Vertrag
vollends hinfällig . Za Amerika nur unrer der Bedingung n,
de« Krieg eintrat , daß alle zwischen den Verrandsstaaten ab¬
geschlossenen GehelMoerträg-e null und nichtig seien.
In der Folge hat nun Brnizel 0 s die igvölf Inseln für
Griechenland beansprucht , dis fast ganz von Griechen be¬
wohnt find , und LngiÄnd hat die griechische Forderung unter¬
setzt, da es die Festsetzung Italiens am Eingang ins Asgä-
ffche Meer nur uregern steht. Entstand stellte Entschädigun¬
ze« m den afrikanischen Kolonien in Aussicht wenn Italien
auf die zwölf In sehr verzichte. Die Italiener hatten , um den
Jxdsflrrß und den Hasen von Kisimajo in ihr»
H« rL zu bekommen, chr Äuge ans das britische Jubalanch
das den nördiiMte« TM mm Vristsch-Ostasrika bildet , ge¬
worfen. Ihre Wünsche werden aber von ds« Engländern
als stark übertrieben erklärt und man wffl chnen
kann « die Hälfte des Geforderten bewilligen

So ist in den herrschenden Kreisen Italiens die Stim¬
mung gegen England zurzeit wenig günstig, und nach einer
Daiky-Herald-Meldung , die aus Paris stammt, soll Musso¬
lini dem französischen Botschafter Barrere ein Zu¬
sammengehen Italiens und Frankreichs in
der Mitteln, - erfrage vorgeschiagen haben, das sich
dann auch aus die Entschätllgungsfrage erstrecken würde. Na¬
türlich ist diese Meldung von italienischer Seite auf das
entschiedenste adgsleugnet worden. Dagegen hat Mussoftm
den italienischen Admiralen offen erklär»: „Alles, was um
uns herum geschieht, schiebt die Marine in die erste Lime.
Ich werde deshalb zwar allmählich , aber unablässig tue
Stärke unserer Marine vermehren. Ich werde alles tun ,
damit die Marine , wenn der Fall « stritt , auf jede Möglich¬
keit eingerichtet ist .

" Diese Worte werden in England wiede¬
rum als eine Drohung empfunden, so daß, wenn die
Dinge sich in dieser Weise wefterentwickeln , um zweier «n
Grund genommen geringfügiger Fragen willen ein Geistes-
zustand geschaffen wird , von dem Deutschland den
Nachteil und Frankreich den Vorteil hat . Cs
liegt also im Interesse Deuffchlands , wenn Italien und Eng¬
land sich möglichst bald über diese Fragen vecstänistgen .

Der Hitlerprozeh
21 . Verhandlungstag

München, 24 . März .
In der heutigen Bormittagssttzung ergreift der zweite

Verteidiger des Angeklagten Dr . Weber, Rechtsanwalt Dr.
M e y e r - Würzburg das Wort . Der vorliegende Fall sei
der erste und entscheidende , wo die Richter darüber zu u»
teilen haben, ob aus Unrecht und Verrat Recht werden könne.
Der Gedanke, daß sich die Rechtsgültigkeit der Weimarer
Verfassung auf die „Volkssouverämtät" gründe, widerspreche
jeder christlichen Staatsauffassung . Die Angeklagten hatten
nicht die Absicht, eine Verfassung zu ändern , sondern nur be-
stimmte politische Maßregeln herbeizufiihren . Daß sie die
Diktatur wollten, könnte nicht strafbar sein, weil , a au ch
unter der Weimarer Verfassung die Dikta ,
tur durchgeführt wurde. Die Angeklagten wollten nichts
andres , als im Verein mit den gesetzlichen Machtmitteln
eines Bundesstaats in die Reichsgeschicke eingreifen. Es
Habs noch keine Revolution gegeben , die nicht durch einen
Staatsstreich beendet worden wäre , und die Revolution von
1918 werde davon keine Ausnahme machen . Bayerns Ueber-
tieferung sei , dem Reich die Sturmfahne voranzulragen , die
es sich nicht aus der Hand schlagen lassen dürfe. Die An¬
geklagten wollten übrigens nicht dre Weimarer Verfassung,
sondern nur die Reichsregierung ändern . Kahr war nach
seiner eigenen Aeußerung Diktator von Gottes Gnaden und
ihm war die ganze vollziehende Gewalt übertragen . Dr.
Weber habe von der Absetzung der erring vorher nichts

gewußt und für ihn konnte nur mehr der Eindruck bestehen,
daß Kahr die gesetzliche Gewalt war . Was Hitler mit den,
Worten : „Es gibt kein Zurück mehr ! " ausdrückte , sei nicht
Gewalt gewesen , sondern nur der Hinweis auf die damalig»
politische Lage. Der Verteidiger beantragt dre Freisprechung
Dr . Webers.

Hieraus tritt eine kurze Pause ein . Nach Wiederaulf »
nahme der Sitzung ergreift der Verteidiger des Angeklagten
Kr > ebel , Rechtsanwalt Dr . Gademann , das Wort :
Der Gang der Verhandlung habe bewiesen , daß kein Makel
an der Person Kriebels hafte. Er sei stets der offene tapfer«
Offizier gewesen . In die Einwohnerwehr und Orgcsch Hab«
er als Soldat sich gutgläubig trotz mehrfacher Enttäuschungen
für die Kahrsche Politik einspannen Lassen. Er sei nur der
militärische Berater Hitlers gewesen und habe als solcher,
Hitlers Entschlüsse und Pläne in die Tat umgesetzt. — Der,
Verteidiger bittet dann , für den nächsten Teil seines Plai -
doyers die Oesfentlichkeft auszuschließen . Das Gericht be-,
schließ ! demgemäß, worauf der Saal geräumt wird. j

Nach Wiedereröffnung der Osfssntlichkeit weist Rechts¬
anwalt Gademann an Hand der Zeugenaussagen nach ,
daß tatsächlich ein Wasfengang gegen den Nor¬
den geplant und vorbereitet gewesen sei ; msbesonüsre habe
Kahr gewußt, welche Ziele die Verbände hätten und er
habe im Gerichtssaal den Zwischenfall mit Hitler benützt ,
habe im Gerichtssaal den Zwischenfall mit Hittere benützt ,
um die Fluchtzu ergreifen . Es sei überhaupt ein»
eigenartige Erscheinung dieses Prozesses, daß die drei Kron¬
zeugen sich an nichts mehr erinnern können . Kriebel habe
sich keines Hochverrats schuldig gemuchl i« dem Sinn , daß er
eine grundlegende Aenderung der Verfassung herbeisühren
wollte . Wenn überhaupt von einem gewaltsamen Vorgehen
gesprochen werden könne , so könnte dieses vielleicht ver-
fassungewidrig sein, niemals aber ein Hochverrat .
Er erachte es als selbstverständlich , daß das Gericht zu einem
Freispruch kommen müsse. Es komme aber als weiteres
Moment noch in Bettacht , die Notwehr gegenüber
der Reichsregierung , die mindestens fahrlässig da»
Bol! in größte Not gebracht habe .

Staatsanwalt Ehardt : Der Verteidiger sagte , tn ge¬
schlossener Sitzung sei der Wasfengang nach dem Norden
nachgeu -iesell worden. Nach Auffassung der Staatsanwalt¬
schaft sei ein derartiger Beweis nicht erbracht worden, schon ,
deshalb, weil ein großer Teil der Zeugen nicht vernommen
wurde.

Nachdem noch der erste Staatsanwalt die Auffassung
wider' egt hatte , als ob eine gewisse Gegnerschaft zwische «
ihm und Staatsanwalt Ehardt bestehe , wurde die Sitzung
auf den Nachmittag verschoben.

Bedrohliche französische Rüstungen
Der kürzlich erschienene Bericht der Heereskommission der

französischen Kammer über Bau und Ausnutzung der Eisen¬
bahnen , die die Schieß - und Uebungsplätze der weittragen,
den Artillerie bedienen , erwähnt, daß man den Bau von
Geschützen mit ISO Km . Tragweite noch den vor- ,
aufgegangenen Studien als sicher annehmen dürfe. Dann
fährt er fort :

„Abgesehen von dieser Artillerie von sehr großer Trag -
welle gestatten die Geschütze , die dazu bestimmt sind , wäh¬
rend der Schlacht Sperrfeuer zu legen , sowie diejenigen Ge¬
schütze, die Mm Zerstörungsfeuer bei wachsenden Distanzen
geeignet sind, die ganze Skala der dazwischenliegenden Trag -
weiken zu erreichen . Wenn wir beispielsweise Feindselig-
leiten ins Auge fassen, die dann oeginne« würden, wenn
Frankreich und Belgien nach Räumung des Rhein¬
lands in die endgültigen vom Veriailler Vertrage vorge¬
sehenen Grenzen zurückgekehrt sein werden, so stellt man fest,
daß die obengenannte Artillerie gestattet , nicht allein die
ganze Rheinprovinz und die großen Städte des
Rheins , sondern auch die ungefähre Gesamtheit der
Gebiete , die gegenwärtig von uns und unseren belgischen
Verbündeten in Westfalen und an der Ruh : besetzt sind , von
der französischen und belgischen Grenze aus unter Feuer zu
halten . Man stellt ferner fest , daß wenn Völker , auf deren
Eint » itt in den Kampf an unserer Seite wir hof¬
fen können , wie Polen und die Tschechoslo¬
wakei , durch Einvernehmen mit uns mit einer dieser Ar¬
tillerie versehen werden, sich alle Industriegebiete
Sachsens und Schlesiens gleichfalls unter dem Ge¬
schützfeuer der Alliierten befinden. "

Der Reichshaushalt für 1S24
Der Haushalt des Reiches für das Jahr 1924 ist nunmehr

auch in seinen Einzelheiten unter Vorbehalt ausgestellt . Vor¬
aussetzung für den Mat ist die Wiederherstellung der Wirt¬
schaftseinheit zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet, di«
Wiederherstellung dex Verwalttmgs - uill» Steuereinheit des.



Reiches urü> V'e'r bettMgten Länder im besetzten Gebiet, undder Zufluß der dort zu erhebenden Abgaben in die öffent¬lichen Reichs- und Landeskaffen.
Im ordentlichen Haushalt

setzen sich die Einna h m e n zusammen wie folgt:" " ' 1344 Millionen Goldmark,
1^
3?6

30
1260
130
IW
31
62 „ „40
65

230
4004 Millionen Goldmark,und Verbrauchssteuern :
160 Millionen Goldmark,360
126
W

126
232

1080 Millionen Goldmark.

A»s der Einkommensteuer
aus der Körperschaftssteuer
aus der Vermögenssteuer
aus der Erbschaftssteuer
aus der aügem. Umsatzsteuer
aus der erhöhten Umsatzsteuer
ans der Grunderrverbssteuer
aus der Gesellschaftssteuer
aus der Börsenumsatzsteuer
aus der Rennwettsteuer
aus der Wechselsteuer
aus der Beförderungssteuer
insgesann aus Steuern

Aus Zöllen
Aus Zöllen
aus Tabak
aus Bier
aus Wem
aus dem Branntweinmonopolaus Zucker
insgesamt _ _ _Dazu kommen verschiedene Vermaltüngsä

'
nnahmen

'
mirKS W . llionen, so daß die Gesamteinnahmen des ordentlichenHaushalts 5144 Millionen Goldmark betragen.

1.
Ausgaben :

Tilgung der
2.

Verzinsung und
Reuhs ichruden
s Knegsbeschädigtenfürsorge ,Militär - und Kriegsversor-
gN 'tg

2. ») für das Heer
d ) stir die Marine

4 . für die Polizei _
(Hier wird im Reich-chaushaltplan miigeteilt, daß« »pfstaike der SchutzpMzei 90 390 Mann beträgt .)

156 Million Goldmark,

810
348 .5
101 .5
208

die

L.
7.

20 Millionen
8,2

500 ^

36V

380

») für wirtschaftliche Zweckeb) für rultur . Zwecke insges .iür die Erwerbslosenfürsorge
für sonstige soziale Ausgaben
mstzesmnt

Die F i n a n z v e r w a l t un gund Steuererhebung fordern
Für allgemeine Verwaltungsausgaben

find folgende Ausgaben vorgesehen:
Reichspräsident (einschl. Bureau )
Reichstag
Reichskanzler und Reichskanzlei
Auswärtiges Amt
Reichsministerrum des Inner «
Ministerium f. d. besetzten Geriete

Goldmark

Reichs arbeitsmimsterium
Reichsministerium für Ernährungund Landwirtschaft
Rk ichsverkehrsrmntsterrmn
Allgemeiner Penfionsfonds
Rechnungshof
Reichsstnanzministerium
Reich-Ministerium f. Wiederaufbau
Allgemeine Finan ^oerwaltungN , Steuer -äVerweisungen au Län¬

de» »nd G-meinden erfordern

231 000 Goldmark,
3 446 000

397 006
31 000 000
29 109 000

3 088 000
7 000 000

800 090
28 543 000

3 500000
56000 000
31000 000

1295 000
13 876 900
9 600 006

17 147 060

1800 006
Der außerordentliche Haushalt

U»ht nnter den Einnahmen 130 Millionen vor , vontenen SO Million«« Gewinn au» der Münzprägung such .Di» Ausgaben des außerordentlichen Haushaltes setzenM wie folgt zusammen:
4 Kriegsschäden « ch Beseitigung von

Kriegslasten S Million . G .Mk .2. öfsentl. Bauten , insbes . Wafferstraßen 44 71 -3 500 „3. ALrvicttung der Kriegsausgaden 20 Million . G .Mk.4. Abwicklung der Ruhrausgabe » 60 . „
De« wesentlichsten Teil des Reichshcmshalrplans bilden die

Ausgaben zur Ausführung des Friedens -

Vertrags .
Hier sind vorgesehn :

1 . Entschädigungszahlungen 52 Million . G .Mk .2. Ausgleichsverfahren 6
3 . Bcsatzungskosten 360
4. Nhemlandkommission 34
5. andere Verbands -Kommissionen 18
6- Restitution, Entfestigung 10
7. innere Ausgaben 160

und zwar :
Kosten f. elsaß -lothring . Beamte 8
Lesatzungszulagen 12
Entschädigung f. Geroattschäden 20
Umstülung v . Munitionsfabriken 9
für verdrängte Beamte 25
Flüchtlingsfürsorge 2
Für Grenzbahnhöfe und Cisen-

bahnanlagen an den neuen
Grenzen 20

Rückzahlung v . Kohlen Vorschüssen 5 „
vermischte Ausgaben 56

D >e Summe der Ausgaben für die Ausführung des Ver¬
trags von Versailles beträgt also 640 Millionen Goldmark.

Neue Nachrichten
Reichskanzler Marx für ReichsernhÄ und Erfüllung
Elberfeld, 24 . März . In einer Aentrumsversammkung am

Sonntag sagte Reichskanzler Dr . Marx , das Ziel der politi¬
schen Betätigung sei die Erhaltung der Einheit des
Reichs und die Wiederaufrichtung des Volks . Das Zentrum
sei entschlossen, die schweren Lasten des Diktats
v o n B e r s a i l l e s bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit
zu tragen . Auflehnung gegen das Diktat würde zur Folge
haben, daß der „Sieger " seine Kraft zum Aerchersten nick¬
sichtslos anwenden würde . Deutschland mäste ohne Partsi -
leidenfchaft den opfervollen Weg der Erfüllungder unabwälzbaren harten Verpflichtungen gehen . Das fei
eher Befreiungs - als Erfüllungspolitik . Eine Partei allein
vermöge die ungeheuren Aufgaben der Zukunft nicht zu mei¬
stern, deshalb müsse sich das Zentrum nach Bundesgenossen
umsehen . die an dem gleichen Ziel Mitarbeiten wollen. Wie
im alten Reich der Staatsautarität mit der mouarchchhsn
Spitze die Treue gehalten wurde , so müsse man in gleicherTreue der Republik dienen. Mit Bedauern und zornigem
Unmut habe die Zentrumspartei von Zwangsmaßnahmen
der Arbeitgeber gehört. Der nächste Reichstag werde über
lebenswichtige Fragen entscheiden müssen '

, an dem deutschen
Volk sei es , dafür zu sorgen, daß nicht der Radikalismus von
links und rechts darüber bestimme .

Mniftsrrsden
v. frnMng gegen Streismcmn

München, 24 März . In einer Bersam .nlrmg, in der
Frhr . v . Lersner «der die Sch « ldlüge sprach, machte
Ministerpräsident vo « Knill : ng der Resthsregierung den
Vorwurf , daß sie in der wichtigsten Frage , der Schuldköge ,
nichts tue. Solange die Sozialdemokratie noch M der Re¬
gierung gesessen habe, sei das noch erklärlich gewesen , denn
wenn einmal di« Lüge von der. schuld Deutschland; am
Krieg vor aller WM blohgestellt sei , daun werde er osse«k« r
sein, welch frevelhaftes und »erbrecherrsches Unternehme« die
Novemberrevolution von 1918 gewesen sei - Diese Rsoolnti««,
die m einem entscheidenden Augenblick deutscher Geschähe
das deutsche Volk zur Ohnmacht verurteilte , decke sich immer
noch mri dem Mantel der Schrstdläge . Es sei aber z« hsst-
fen, daß dke R e i ch si ag s w a hl e n Mr BWrmg ernM
Reichsregierung führen, die fr ei v o n s sz i a l i st i

'
s ch e m

Einfluß , bereit setz des Kamps auszunehmen und fich MM
WvrMhrer des deutsches Volks zu machen Diese Ausgabe
der Kelchsregierung sei viel wichtiger und bsKer als Er¬
wägungen darüber , ob Deutschland überhWpt , und unter
welchen Bedingung« ! es in de» D ä llk e r. dund eintretsn
solle.

'

StrefsManv gegen KnWsg
Darmstsdt. 24. März. In eis« WWerverfammlungder

Deutschen Volkspartei am Samstag hielt Rerchsminister Dr .

Stresemann erste Röste . Gr führte cms , solang« ein»
Partei tm Parlament nicht die Mehrheit habe, müsse ste sichstnt anderen Parteien verständigen. Das Volk muffe nachaußen eine nationale Einheit darstellen, und das erste Zielmüsse die Zusammenführung der Parteien im Gedanken der
Volksgemeinschaft sein . Wenn einem Volk die Waffen fehlen ,müsse man die Folgerungen daraus ziehen . Der Vertrag von
Versailles sei in vielen Beziehungen undurchführbar. Aber erwarne davor , zu glauben , daß durch ein Zerreißen des Bsr -
trags eine Aenderung der Verhältnisse erzielt werden könne .Wenn die bayerische Regierung den Wunsch gehabthabe , fich über die Außenpolitik zu unterrichten oder sie zu
beeinflussen , besonders in der Kriegsschuldfrage , so wäre es
ihre Pflicht gewesen , diese Dinge im Auswärtigen Ausschußdes Reichsrats vorzubringen und nicht in em- r Volksver¬
sammlung. Es sei ein Erfolg der auswärtigen Politik der
Reichsregierung, daß manche Staaten anfangen , zu Deutsch¬land eine andere Stellung einzunehmen als bisher . Wenn er
(Stresemann ) eine Verständigung mit Frankre -ch suche , sobedeute das nicht , daß der Faden mit England abgeschnittenwerde. Keiner der Herren in München habe sich den Kopfzerbrächen, wie sie es machen würden , wen« sre das Aus¬
wärtige Amt zu führen hätten.

Me ' « '
,s

Das kommt davon
Weimar , 34 . Marz . Der frühere, nunmehr abgesetzte U -

nanzmmrster Hartmann , dem das Finanzwesen durch¬aus fremd ist, hatte aus parteipolitischen Gründen den da¬mals 2ü;6hrigen Bankangestellten Löb aus Frankfurt aksPräsidenten der thüringischen Staatsbank berufen. Löb ließ
durch den Minister einen Vertrag unterzeichnen , durch dendem Baukprüsidenten ein ' Gehalt von 42 000 Goldmark, aus-steigrnd in den nächsten 10 Jahren bis 63 000 Goldmark jähr¬lich , zugesichert wurde . Sollte vor Ablauf der zehn Jahre dieStelle gekündigt werden, so hat der thüringische Staat außer¬dem eine Entschädigung von einer halben Million Goldmarkan Löb zu bezahlen . Die neue Regierung und der Landtagerkennen den Vertrag nicht an , da er gegen die guten Sittenverstoße und einen groben Mißbrauch der Geschäfts - und
Gesctzesunkenntnis des Hartmann darstelle .

Mac Donald für eine Ministerkonferenz
London. 24 . März . Der „Daily Telegraph" glaubt, MacDanach werde Verhandlungen über die Entschädigungs¬und Sicherheitsfrage mit irgendeiner verbündeten '

Machtnicht vor dem Empfang des Sachverständigenberichts wieder-
auinehmen . Er werde nach wie vor eine Zusammenkunftaller verbündeten Staatsmänner befürworten.

Einladung zu? Besichtigung der Jaschistenwahl
Rom. 24 . März . Auf eine Einladung Mussolinis an die

englische Regierung werden ein englischer Arbeiierabgeord-
neter und ein Vertreter der Gewerkschaften sich durch Augen¬
schein von der Vorzüglichkeit der Faschistenwahlen über¬
zeugen .

iDer Militarismus in Rußland
Moskau, 24. März . Die verbündeten Sowjetrepublikendes früheren russischen Reichs haben den Dienst in der Ma¬

rine und der Staatspolizei auf 4 Jahre , für die Flieger auf
3 Jahre Und für die übrigen Truppenteile , die Staats - und
die Militärbehörden auf 2 Jahre festgesetzt .

Württemberg
Stuttgart , 24 . März . VomLandtag . In einer Gro¬

ßen Anfrage fordert die sozialdemokratische Fraktion die Re- ,
gierung auf, nicht nur in den württembergischen Staatsbe - i
trieben die 51stündige Arbeitswoche wieder aufzuheben, son-!
dem auch die Beseitigung der 54stündigen Woche in deni
Reichsbetrieben hinzuwirken und den achtstündigen Arbeits- '
tag wieder einzuführen.

Dem Landtag ist der Entwurf eines Gesetzes über Bürg¬
schaft des Württembergischen Staats für Darlehen zur Aus¬
rechterhaltung der landwirtschaftlichen Erzeugung zugegan¬
gen .

Stuttgart , 24. März . Die Landtagswahl wird
zusammen mit der Reichstagswahl am 4 . Mai stattfinden.

Wahlaufruf . Die Deutschnationale Volkspartei (Württ .
Bürgerpartei ) veröffentlicht den Wahlaufruf mit dem Ge -

Magnus Wörland und seine Erben
36 Roman von Günther von Hohenfels

Er ging hinaus . Hundertachzig Gulden im Zwischendeck ?
Dazu würde sein Barschaft allenfalls noch ausreichen. Er
hatte mit dem Gehalt , das ihm der Onkel gegeben , noch un-
Jefähr dreitausendfünfhundert Mark , seine Ersparnisse dazu
gerechnet. Dreitausend Mark kostete nach dem Stande der
heutigen Währung das Zwischendeck -Billek. Das ging nicht ;
er mußte ja auch Geld haben zum Leben und Anfängen drit¬
ten . Wieviel ? Das wußte er selbst nicht . Arbeiten wollte
er ja sofort, aber doch für einige Zeit . —

Zudem Zwischendeck . Eine schreckliche Fahrt . Er dachte
an die polnischen Juden , die er früher auf amerikanischen
Auswandererschiffen gesehen .

Wieder nahm er des Onkels Brief zur Hand ; da waren
einige Einlagen drinnen , die er bisher nicht beachtet hatte :
Dokumente, Legimakionen. Er mußte lachen , wenn auch bit¬
ter . Da hatte der Onkel wenigstens nichts vergessen . Der
Paß , den hatte er ja bei sich, aber tster war das Führungs¬
attest. Ihn überlief es wie er hineinblickte. „ Unbestraft! ' .
Würde das auch nach ein paar Monaten noch darin stehen ,
wenn er in Deutschland blieb ? Kam es nicht auch vor, daß
ein Gericht sich irrte ?

Nein , nicht mehr zurück !
Dann das Visum vom argentinischen Konsul . Die Pa¬

piere waren in Ordnung . Nur der Gang in Amsterdam zum
Konsul ; das konnte keine Schwierigkeit haben. Aber das
Geld?

Dort , ein paar Schritte weiter nur , in der Westerstraat
bei Bandenhoek und Wehlsen lagen hunderttausend Mark .
Er brauchte nur hinzugehen und sie abzuheben . War er nicht
ein Tor , wenn er es nicht tat ? Er überlegte, und unwillkür-
fich ging er in der Richtung aus das Geschäft. Er war nicht
zum erstenmale hier in der Stadt und brauchte nicht zu
fragen.

Jetzt war er durch eine kleine Seitengaffe gegangen, um
abzuschneiden , und sein Blick fiel auf ein Firmenschild

. Henry len Winkel , Inkasso. " ,Lr erkckrak ordentlick . wie der Name letzt plötzlich vor

ihm stand . Daß er nicht daran gedacht harre : Der Mann
war ja in Amsterdam, er konnte zu ihm, ihn sprechen . Er
würde ihn sehen , alles konnte sich klären .

Er sprang die in die Straße vorgebauten Stufen des
altertümlichen Hauses empor und trat in den Hausflur .
Schmutzig und winkelig war es hier; an einer Tür eine Auf¬
schrift :

. Büro ."
Ein alter Schreiber stand auf und sah ihn an , mit dem

abwartenden , halb höflichen , halb reservierten Blick, mit
dem der Wucherer oder Pfandleiher einen neuen Kunden be¬
grüßt . Höflich , um ihn nicht zu vertreiben , und doch gleich
zurückhaltend, um möglichst wenig zu geben .

. Ist Herr ten Winkel zu Haus ? "
Der Mann schüttelte den Kopf .
. Wann kommt er heim ? "

. Verreist ."

. Aber er war doch vor einigen Tagen noch hier? "
Der Mann nickte .
. Wann ist er abgereist? "

„ Gestern.
"

Gräßlicher Mensch, der sich jedes Wort so aus dem Halse
ziehen ließ .

. Wohin denn? "

. London. "

„Kommt er bald wieder? "
Der Mann schüttelte den Kopf ; Magnus riß die Geduld.
. Ich muß Herrn ten Winkel persönlich sehr notwendig

sprechen , wann kommt er wieder? "
Der Mann hob drei Finger in die Höhe .
„In drei Tagen ? "
Der Mann schüttelte .
. In drei Wochen? "
Er schüttelte wieder, aber diesmal ließ er sich herbei, hin-

zuzufügen .
. Drei Monate ."
. Können Sie mir Auskunft geben? "
. Vielleicht — '
Er sagte , wer er sei und sprach von dem Schuldschein ,

aber der Alte wußte nichts oder wollte nichts wißen. Trau¬

rig ging Magnus fort. Sollte er nicht zur Polizei ? Zu dem
Kommissar , der ten Winkel vernommen? Er zauderte, er
hatte plötzlich Angst vor der Polizei . Noch hatte er das
Führungsattest , noch stand der Weg in die Freiheit chm
offen . Wer weiß, vielleicht hatte die deutsche Staatsan¬
waltschaft schon . . . Ihn überlief ein eisiger Schauer . Nun
stand er vor dem Bankhause ; er war entschlossen.

.Mein Name ist Magnus Wörland , für mich liegt hiereine Summe Geld — "
„ Sehr wohl, hunderttausend Mark . Darf ich um Ihr «

Legitimation bitten ? "
« Hier.

"
„Sie wünschen das Geld abzuheben ? "
„ Nur zwanzigtausend Mark , den Rest bitte ich sogleichwieder an den Absender nach Bremen zurückzusenden ."
. Wie Sie wünschen ."
Den Mann interessierte es anscheinend gar nicht . Er

zahlte Magnus die zwanzigtausend Mark , die allerdings
nur ungefähr zwölfhunderk Gulden in holländischer Wäh¬
rung waren und machte sich einen Vermerk zur Rücksen¬
dung des Nestes.

Magnus eilte noch zum Konsul und dann zum Schiff-
fahrtsbüro .

„ Bedaure , Zwischendeck und dritte Kajüte sind inzwi¬
schen ausverkauft . Die Nachfrage ist zu groß.

"
. Und zweite Kajüte? "
. Bon sechshundert Gulden an ."
. Ich bitte um eine Karte .

"
Die Papiere wurden sorgfältig geprüft, dann zahlte Mag¬

nus die Hälfte seines Geldes. Nun hatte er mit seinen eige¬
nen dreitausend Mark noch ungefähr siebenhundertfünfzig
Gulden. Wenig , um in einem fremden Lande ein neues
Leben zu gründen. Er ging nochmals in die Stadt , kaufte
sich eine spanische Grammatik und ein Wörterbuch und ging
in das Hotel. Jetzt den Brief an den Onkel. Er fühlte sich
beschämt , daß er nun doch einen Teil des Geldes
nehmen müssen.

(Fortsetzung folgt .)



leitwort : Frei von äußerer Fremdherrschaft, skei Mn MM

xismus , frei vom Judentum .
Wahlvorbereitungen . Der Dertreteriag der Deutschen

demokratischen Partei stellte für die Relcystagswahl folgende
Bemerderliste auf : Geh . Kommerzienrat Wcel and - Ulm ,
Dr . LH - Heuß , Adg . Henne , Frau Abg - Gynr , Log.
Spieß , Negierungsrat WiIdermut d , Dorarbeller M o s-

man n - Schramberg , Prof . Bauser - Nagold, Kaufmann
K ä n ' ? r - Hechinaen Abg . Eisele - Untertur ^heim , für
die L -mdtagswahl Abg . Scheef , Abg . Geh . Kommerzienrat
B r u ck m a n n - Heilbronn, Abg . Henne , Frl . Planck ,
Dr . Schall , Präsident R e i n ö h l.

Strafkammer . Der Briefträger Haspel in Sttittgart
bat vielfach Ausländsbriefe unterschlagen . Er wurde zu
9 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust verurteilt .

-ltreiks Dem Streik in der Textilindustrie haben sich
nun

"
auch die Belegschaften von Nürttngen und Neckarhausen

angeschloffen . Die Zahl der streikenden Arbeiter und Ar-
beitcrinnen ist damit auf 5500 gestiegen . — Die Schuhfabrik
Karl Fritz in Bietigheim hat ihre Arbeiterschaft wegen Lohn-
differenzen ausgesperrt.

Vom Tage. In der Wohnung eines Hauses der Filder -
straße verübte ein 21 Jahre alter Kaufmann durch Erschießen
Selbstnord . — Bei Cannstatt wurde im Neckar die Seiche
eines 81 Jahre alten Schrieners gelandet. Auch in diesem
Falle liegt Selbstmord vor.

Aus dem Lande
Eßlingen. 24 . März . Unglücksfall . Beim Baum¬

putzen
'

auf der Heimstätte stürzte Dr . Erich Brunner ab
und erlitt einen tödlichen Schädelbruch.

Weinsberg, 24 . März . Stadtschultheißenwahr .
Bei der gestrigen Stadtfchultheißemvahl erhielt Obersekretär
Weinbrennsr 1290 Stimmen , der bisherige Stadtsch -ultheitz
Streifte 370 Stimmen . Weinbrenner ist somit gewählt.

Lorch i . R .. 24 . März . Festhalle . Es ist beabsichtigt ,
hier eine Sport - und Festhalle zu erstellen. Die Mittel sollen
durch Sammlungen und Lotterie aufgebracht werden.

Wasseralfingen. 24 . März . Differenzen . In den
„ Schwäbischen Hüttenwerken" hier kam es vorige Wache zu
unguten Auftritten , angeblich wegen der Löhne und der Be¬
aufsichtigung der Arbeiter. Die Direktion beabsichtige in¬
folgedessen umfangreiche Kündigungen. Die Arbeiterschaft
ist darüber sehr beunruhigt.

Oehringen, 24 . März . Stromdieb st ähle . Nach einer
Mitteilung des Ueberlandwerks Hohenlohe -Oehringen haben
in letzter Zeit die Stromdiebstähls eine große Ausdehnung an¬
genommen. So wurden in Pfahlbach und Ohrnberg Zähler
angebohrt und in anderen Orten Strom unter Umgehung des
Zählers entwendet. Auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft Hall winden einige Srromdiebe festgenommen.

Horb, 24 . März . Versuchte Brandstiftung .
Abends zwischen 7 und 8 Uhr wurde versucht , im Abort der
Wirtschaft zum Rößle Feuer anzulegen. Es dürste sich
wohl um einen Racheakt handeln. Vom Täter hat man keine
Spur . . . .. . „ . .

Bad Teinach . 24 . März . Schultheißenwahl . Bet
der Ortsvorfiehr.rwo.hl wurde Oberamissekreiär Dupper von
Herrenberg mit 187 von 209 abgegebenen Stimmen gewählt.

Rottenburg a. R ., 24 . März . Industrielles . Die
Firma Fouquet u . Frauz lieferte dieser Tage die lO OOOste
Rundstuhlmaschine ab , und zwar nach Budapest. Angestellte
und Arbeiter erhielten aus diesem Anlaß von der Firma Ge¬
schenke .

Die Gemeinde Wurmlingen läßt einen neuen Weg
zur berühmten Kapelle auf der Südseite des Bergs anlegen.
Der Wanderer wird hier stets das liebliche Neckartal mit dem
Ausblick auf KAchen , Kiebingen und Rottenburg vor sich
haben.

Kottweil, 24 . März . Schadenfeuer . Das zum
Römerhof gehörige Ackerschs landwirtschaftliche Gebäude ist
wahrscheinlich infolge Kurzschlusses den Flammen zum Opfer
gefallen . Außer dem Vieh konnte nichts gerettet werden.

Einen ungewöhnlich schweren Ochsen im Gewicht von 21
Zentnern verkaufte der Fleckviehzuchtoerband an einen hie¬
sigen Metzger .

Alm , 24 . März . Streik der Eisenbahnarbeiter .
Am Samstag haben die Eisenbahnarbeiter des Bahnhofs
Ulm die Arbeit ohne Kündigung verlassen , weil die Verwal¬
tung ihre Forderung , den neunstündigen Arbeitstag wieder
aufzuheben, ablehnte. Der Betrieb erlerdet keine Störung .

Alm , 24 . März . Unter die Räder . In Krllmünz
wurde am Samstag auf dem Bahnheft ein in Neu-Ulm sta¬
tionierter Eisenbahner namens Merath überfahren.

Allmendingen OA . Ehingen . 24 . März . Güterpreise .
Auf dem Rathaus wurde ein Aecksrchen in der Größe von
18 Ar verkauft. Es wurden 150 Golümark erlöst , wozu noch
etwa 7 Mark Sporteln und Gebühren kommen .

Ri' berach , 24 . Mürz . Kommunistisches Spreng¬
st o f f l a g e r . In der Vorstadt Birkendarf wurde ein Lager
von Sprengstoffen gefunden , das mit dem großen Diebstahl
von Sprengstoffen in Markdorf (Baden ) in Zusammenhang
steht. In den Zeppelin- Werken in Friedrichshafen wurde
schon vor einiger Zeit die Herstellung von Waffen (Hand¬
granaten ) und Munition mit solchen Sprengstoffen festge-
UE . Es ist der Polizei bekannt, daß solche Lager sich auch
noch an anderen Orten des Oberlands befinden . Drei Kom¬
munistenführer wurden in Viberach verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis nach Ulm gebracht .

Biberach. 24 . März . Brand . In Mittelbiberach ist" "^ .
"EAAchgstliche Anwesens der Witwe Maria Egger

nachts vollständig niedergebrannt . Die Bewohner konnten
nur Mit Muhe gerettet werden. Außer dem Vieh ist alles
verloren. Zum Glück war das Anwesen kürzlich nach Gold¬
mark versichert worden.

„ Dantons Tod " vor Gericht
Stuttgart , 24 . März . Am 19 . Januar , am Tag nach der

Reichsgrundungsfeier, wurde im Landestheater Georg Büch-
ers Nevolutionsstück „ Dantons Tod" aufgeführt, wobei es

Widerspruchs -Kundgebungen eines Teils der Zu-
ichauer kam . Am 21 . Januar richtete der Schriftsteller und
Fabrikant Dr. Georg Schmückte in Cannstatt , früher« laatsanwalt , einen Brief an das Kultusministerium : Der
-negierung sei bekannt gewesen , daß Teile der anständig ge-

Bürgerschaft eine Kundgebung gegen die Schamlosig -
reil beabsichtigten, die Marseillaise zu singen und die Fran -
soiensahne zu entfalten. Zum Schutze des Stückes sei Schutz-

pEzes ms Theater gefetzt « MienftTMn PeßHärNch :
„Ich erkläre , daß der Beamte, der für die Aufführung des
Stückes verantwortlich ist und es zugelassen har , ein Mann
ist, dem jedes Gefühl für nationale Ehre abgeht. Ich bitte ,
drese Aeußerung dem Herrn vorzulegen, und ich fordere ihn
auf, strafrechtlich gegen mich vorzugchen .

"
Das Kultministerium übergab die Zuschrift der Staats¬

anwaltschaft , die gegen Schmückte öffentliche Anklage wegen
Beleidigung des iMnisterialrats Freu, , Berichterstatters für
Kunstavgelegenheiten im Kultministerium, des Intendanten
Kehm und des Oberspielleiters Dr . Hoffmann - Har -
n i s cki vom Landestheater erhob . Am Samstag vormittag
9 Uhr fand dann die Verhandlung unter dem Vorsitze von
Landgerichtsdirektor Tafel statt . Die Anklage vertrat der
Erste Staatsanwalt Cu Horst . Rechtsanwalt Dr . Schott
verteidigte den Angeklagten.

Einige Sachverständige bekundeten , daß das Absingen des
französischen Revoiutionslieds und das Entrollen der Fahne
einen peinlichen Eindruck gemacht habe und daß diese Dar¬
stellung durchaus entbehrlich gewesen wäre . Der Staats¬
anwalt Cuhorst stellte die Tatsache der Beleidigung fest , be¬
tonte aber als strafmildernd, daß das nationale Empfinden
durch die Darstellung verletzt werden mußte. Er beantragte
eine Geldstrafe von 150 Mark .

Abends 10 Uhr verkündete der Vorsitzende das Urteil, das
auf Freisprechung lautet . Die Kosten fallen der
Staatskasse zur Last, jedoch nicht die den Nebenklägern er¬
wachsenen Kosten . Der Vorsitzende gab eine ausführliche Be¬
gründung , in der es u. a . hieß : Das Gericht hat die Ueber -
zeugung gewonnen, daß sich Schmückte nicht gegen das Stück ,
sondern gegen die Inszenierung habe wenden wollen. Das
Absprechen jeglichen nationalen Gefühls für nationale Ehre
sind der Ausdruck „Schamlosigkeit " sind zweifellos Beleidi¬
gungen, die zudem gewollt waren . Er wollte die Verant¬
wortlichen treffen, in erster Linie den Oberspielleiter und den
Intendanten . Dafür , daß auch der Ministerialrat gemeint
war , liegen keine genügenden Anhaltspunkte vor , Frey
wurde daher als nicht beleidigt angesehen . Es erschien dem
Gericht nicht als Hetze , sondern als eine Gegenwirkung auf
die unausgesetzten Bedrückungen der Franzosen , wenn weite
Kreise gegen Verletzungen der nationalen Ehre empfindlich
geworden sind. Es mutzte als eine starke Zumutung erschei¬
nen, am Tag nach der Reichsgründungsfsier den Theater¬
besuchern das Anhören des französischen Trstrmphgesangs
zuzumuten. Das ließ nationalen Takt vermissen
und war ein Versäumnis der Theaterlertung . Diese Be¬
lastungsprobe hätte unbedingt vermieden werden müssen .
Bei der juristischen Bildung des Angeklagten liegt die An¬
nahme nahe , daß es ihm um die Wahrung berechtigter In¬
teressen zu tun war , und daß er nicht lediglich hat beleidigen
wolläi .

Baden
Beratung -ec Rotgefetze im Hcutshattsausschrch- es Landtags

Larirvshe, 27 . März. Der Ha « s h a l ts a us sch uß des
Landtags hat dem Rotgesetz Wer dcs Entschädigung der
Laerdtagsabgeordneten. wonach künftig nur die Sitzungstage
vergütet werden» mit allen gegen eine Stimme zugestimmt .
Wetter hat der Ausschuß das Notgesttz über die Aenderung
des Beamtengesetzes beraten , wonach ein Beamter ver¬
pflichtet werden kann, Mitglied des Aufsichtsrats in
Unternehmungen des Staats zu werden, während der Staat
für ihn die Hastbarmachung übernimmt . Eine Abstimmung
über dieses Gesetz erfolgte noch nicht.

Wester kam das Gesetz über die Besteuerung 'der
Hausschlachtungen zur Beratung . Vom Landbund
lag' hierzu ein Antrag vor , die Steuer für alle Hausschlach¬
tungen auszuheben . Ein Antrag der Zentrumspartei wünscht
Steuerbefreiung für die Schweinehausschlachtungenund ein
komMUmstischer Antrag geht auf Aufhebung des ganzen Ge¬
setzes . Von sozialdemokratischer Seite wurde ein Antrag auf
Aushebung aller Fleischsteuern gestellt für den Fall , daß di«
Anträge des Lcmdbunds und des Zentrums Annahme finden
kollten . Der Finanzminifter verweist auf die Wichtigkeit der
Hausschlachtungssteuerim Hinblick aus die schwachen Staats¬
finanzen. Die drei Anträge des Landbunds , des Zentrums
unb der Kommunisten wurden aber abgelehnt und das Gesetz
wurde mit 15 gegen 3 Stimmen bei einer Stimmenthaltung
angenommen.

Im Badischen Landtag haben die demokratischen Abge¬
ordneten Dr . Glöckner , Schön und Frendenberg den Antrag
eingebracht, die Regierung zu ersuchen , die Bezirksämter
Baden -Baden und Achern ausrechtzurrhalten, dagegen die
Bezirksämter Bühl und Oberkirch auszuheben

Karlsruhe , 23 . März . Neuerdings hat sich , wie uns die
Badische Landwirtschaftskammer schrftbt , sowohl der Ba¬
dische Landwirtschaftliche Verein , wie der Verband badischer
Lsrchwirtschaftlicher Genossenschaften für die Uebertragung
der Landrmrtschastsförderung an die Landwirtschaftskammer
ausgesprochen . Auch der Badische Bauernverein hat dieser
Uebertragung grundsätzlich zugestimmt.

Aus Baden , 24 . März . Enttäuschte Auswande¬
rer . In den letzten Tagen kehrten nach Steißlingen (Amt
Stockach) drei Steißlinger Bürgerssöhne in die Heimat zu¬
rück , die nach Argentinien ausgewandert waren . Die
Enttäuschten berichteten nichts Gutes und schilderten, daß
sie in schlechten Wohnungen auf Strohsäcken oder m Kellern
schlafen mußten unter schwerer täglicher Arbeit. . . .

24 . März . Die Polizei in Karlsruhe hat
einen 16jährigen Mechaniker aus Niefern und einen Ichahri-

gen Eisendreher aus Pforzheim verhaftet, die in Pforzheim
einem Fabrikanten ein Personenautomobil entwendet hatten.

Hocuberg. 24. März . Für den Umbau der großen Eisen-
bcchr̂ Scke waren die Bauarbeiten ausgeschrieben worden
mid es konnte am 10. ds . Mts . die Eröffnung der Angebote
erfolgen. Das niedrigste Angebot stellte sich auf 800 000 , das
höchste auf 2,5 Millionen Mark.

Heidelberg . 24 . März . In Neuenheim wurde ein
noch unbekannter Mann mit einer Schußwunde am Kopf
tot aufgefungen . Er hatte ein Schreiben in der
Tasche, dessen gleichen Wortlaut er auch der Staatsanwalt¬
schaft geschickt hatte , wonach er von auswärts nach Heidel¬
berg gekommen war , um hier auf dem schönsten Fleck seines
deutschen Vaterlandes unerkannt zu sterben. Was er tat ,
jchvWt dar unbekannte Tote weiter , sei eine nach seinen Ehr -

VMiMn ' sMDnsMMH zu ÄfüllenL'
e sitMM PMYt ge-"

wesen .
Schwetzingen , 24 . März . Die Badische Negierung hat

sich bereit erklärt, zunächst für ein Jahr die Unterhaltung
des Schwetzinger Schloßgartens zu übernehmen . Ein Teil
der Ausgaben soll dadurch gedeckt werden , daß künftig beim
Eintritt eine Gebühr erhoben wird .

Mannheim a. Rh„ 24 . März . Eine schwere Explosion
hat sich auf dem Bahnhof Otterbach ( Pfalz ) ereignet. Meh-
rere junge Burschen machten sich an einem auf dem Gleis
stehenden Benzintransportwagen zu schaffen. Einer der
Burschen warf seine brennende Zigarette in den Benzin-
wagen , wodurch sich die Venzingase entzündeten. Durch die
Explosion wurde der Benzinbehälter auseinandergerissen und
einer der Burschen, der 17jährige Wilhelm Korn ausein¬
andergerissen und auf der Stelle getötet. Em zweiter Bur¬
sche, der 19jährtge Joses Halfmann erlitt sehr schwere Brand -
vcrletzungen .

Wemhcim, 24 . März . In einer der letzten Nächte waren
15 Straßenlaternen in mutwilliger Weise zerstört worden.
Dis Polizei hat nun die Täter in der Person dreier Studen¬
ten , einer von hier und die beiden anderen aus Karlsruhe ,
ermittelt, die im Alkoholrausch die Zerstörungen verübt
hatten.

kehl, 24 . März . Für die Opfer des Explosionsunglücks,
das sich am 22 . Febr . ds . Js . in der Brikettsabrik in Kehl
ereignete, hat das Ministerium des Innern aus ihm zur
Verfügung gestellten Mitteln eine Spende von 1000 Renten-
mack gewährt.

Am Freitag ist hier wieder ein mit 900 Personen be¬
setzter Pslenzug angekommen, der nach Toul weiterbe¬
fördert wurde , wo die Mnäner in den Bergwerken Arbeit
finden. — In Marlen -Kittersburg ist das Anwesen des
Landwirts Kruß durch Feuer zerstört worden. Außer dem
Viehbestand konnte fast nichts gerettet werden.

Freiburg , 24. März . Die katholische Kirchensteuerve »
trettrng wird Anfang Mai zu einer Tagung zusammen¬
treten.

Ircibvrg , 24 . März . Der Metzger Hermann Kirchhof
aus Arnstadt (Thüringen ) wurde von der Strafkammer zu
15 Jahren Zuchthaus und 16 Jahren Ehrverlust verurteilt.
Er hatte am 1 . August v . I . bei St . Märgen im Schwarz¬
wald ein 13sähriges Mädchen aus Freiburg in scheußlicher
Werse ermordet.

Lahr , 24 . März . Das Genesungsheim Tretenhof bet
Seelbach, das infolge der traurigen Zettoerhältnisse de»
letzten Jahres längere Zeit geschlossen war , wird am 1 . Mar
ds. Js . wieder eröffnet werden.

Lokales .
Wildbad , den 25 . März 1924.

Schulentlafsungsfeier am 22 . 3 . 24 , abds . st- 8 Uhr ,
in der „Alten Linde"

. Man muß es Herrn Oberlehrer
Walz lassen, daß er nicht nur als Schulleiter ^ sondern
besonders auch als Freund der Jugend und der idealen
Bestrebungen derselben in den weitesten Kreisen Wildbads
bekannt und beliebt ist . Diesmal aber verdiente er be¬
sondere Bewunderung , denn es war keine Kleinigkeit, neben
den Pflichten als Lehrer ein solches Programm aufzustellen
und durchzuführen : über 20 Nummern , fast durchweg von
ihm selbst einstudiert und geleitet (darunter 3 Theaterstücke),
im übrigen musikalische Vorträge , Ensemblesätze, a LLpello-
Chöre, erregten die steigende Bewunderung des beifalls¬
freudigen Publikums , welches dicht gedrängt den Saal der
„Alten Linde" ausfüllte . Leider verbietet es der Raum ,
in eine kritische Würdigung der Einzelleistungen einzugehen ;
wir müssen uns also darauf beschränken , zu berichten, daß
alles , alles wohlgelungen und teilweise (wie z . B . „Frau
Direktor und Frau Inspektor " ) von echt künstlerischem Hauch
durchweht war . Besonderes Lob verdienen auch die glocken¬
rein vorgetragenen u capsllo -Chöre unter Leitung des Herrn
Walz selbst . In seiner Ansprache an Eltern und Schüler
hat Herr Oberlehrer Walz allen vernünftigen Leuten nach
dem Herzen gesprochen und es wäre dem verdienten Päda¬
gogen zu gönnen , daß er endlich an den Platz gestellt
würde , der seinem Fleiß und seinen Fähigkeiten angemessen
ist ; er ist mit Herz und Hand bei seiner Schuljugend und
weiß dieselbe zum Guten und Edlen zu entflammen . —
Die Feststimmung im Saale wuchs von Nummer zu Num¬
mer , dank der ausgezeichneten Regie und der Güte des
Gebotenen , und begeisterter Beifall lohnte die jungen Vor -
tragskünstlec . Es war ein glücklicher Gedanke, eine Feier
am Schluß der Schulzeit zu veranstalten , und diese dürfte
für alle Schüler und Schülerinnen eine kostbare Erinnerung
für 's ganze Leben sein . Or . ft . fi.

»

ep . Waffenstillstand in der Karwoche ! Entsprechend den
von der Reichstagsmehrheit unterstützten Bestrebungen, di«
stille Woche dieses Jahres von politischen Versammlungen
freizuhalten, hat sich der Deutsche evang . Kirchen¬
ausschuß mit einem Schreiben an alle Parteileitungen
gewandt, in dem er namens der sämtlichen im Deutschen
evangelischen Kirchenbund zusammengeschlossenen evangel.
Landeskirchen die Bitte ausspricht, „in der Zeit vom 13.
bis 21 . April d. I . (Palmsonntag bis Ostermontag) den
Wahlkampf ruhen zu lassen und den Flieden der
Karwoche nicht zu stören " .

Urlaubskurzung . Die Reichsregierung hat für das Jahr
1924 den Urlaub der Reichsbeamten bis zum 30 . Lebensjahr
um sieben , bis zum 40 . Lebensjahr um fünf Tage gekürzt .
Beamte über 40 Lebensjahre behalten den vollen Urlaub.

Einziehung von Reichsbanknoten. Die Reichsbanknoten
zu 5 Billionen Mark vom 1 . November 1923 und 7 . Novem¬
ber 1 923werden nochmals zum 5. April ausgerufen. Gleich¬
zeitig hierzu 10 Billionen Mk . vom 1 . November (1 . und 2.
Ausgabe) und die zu 100 Billionen vom 26 . Oktober (1. Aus¬
gabe) zum 20 . April .

Stellenvermittlung und Einwanderung nach Chile. Jrt
letzter Zeit mehren sich die bei der Deutschen Handelskam¬
mer in Valparaiso eingehenden Anfragen über Stellenver¬
mittlungen und Einwanderung . Statutengemäß beschäftige
sich jedoch die dortige Kammer nicht mit diesen Fragen . Wie
die Geschäftsstelle der deutschen Handelskammer in den la¬
teinamerikanischen Ländern mitteilt . kommt für Stellenver¬
mittlung nach Chile vor allem der Deutsch-Chilenische Bund ,
Eoneepcion, Casilla 950 , uild der Deutsch-Nationale Hand-
lungsgehilsen-Verbcrnd . Valparaiso , Casillâ 3016 , in Betrach;.



' Fgr Vas Wandenmgswefen ist Vas ReichswandtzKstW-
^ämt in Berl 'm die zuständige Stelle .

2 -e Schwimmprobe für Eier . Das beste Mittel , frische
Eier van alten zu unterscheiden , ist die Sckwimmprobe . Da
das Ei 'nfülae der Verdunstung durch die Poren der Schale
an Wasser verliert , werden die Hohlräume in seinem Inne¬
ren immer größer und immer mehr lufthaltig . Namentlich
d ' e Spitzen sind dann gänzlich hohl , was auch der Grund
ist . dcß

'
alte Eier bei der Lichtprobe an den Spitzen durch¬

scheinend sind. Die Lichtprobe ist s :doch , besonders dann ,
wenn die Schalen dick sind , nicht immer zuverlässig , wogegen
dir Schwimmprobe fast nie versagt Man legt die Eier zu
diesem Zweck in eine Kochsalzlösung , die aus °twa 25 Gramm
Salz in ein Viertel Liter Wasser besteht, und nun werden
die irischen Eier , weil sie schwerer sind , unbedingt unter¬
finken und sich flach auf den Boden legen , oder auch, falls
sie schon einige Tage alt sind , auf die Spitze stellen , während
die alten Eier , se nach ihrem Lustgehalt, auf oder in dem
Wasser schwimmen . Je höher bezw . näher der Wasserober¬
fläche d : e Eier schwimmen , desto älter sind sie . Eier , die
ganz aus der Oberfläche bleiben , sind verdorben oder bereits
bebrütet.

Allerlei
" ' Luslandshilfe . Von Deutschen in Affuncion (Paraguay )
ftnd für die Kinder- und Studentenhilse in Berlin 3380 Gold¬
pesos eingesandt worden.
' Aus der Schweiz sind 700 Ferienkuö'-'-r u . i : schwerem Ge¬
päck nach achtwöchigem Erholungsaufenthalt in die deutsche
Heimat zurückgekehrt .

' Anfangs Mai soll wieder ein Sonder¬
zug Kinder nach der Schweiz bringen.

Di« Museumsdiebe im Schloß von Donauefchingen. die
tiirzlich den kostbaren fürstlichen Schmuck gestohlen habey,
zwei Malergesellen, sind mit Hilfe von Polizeihunden aus¬
findig gemacht und verhaftet worden. Sämtliche Werk-
Aegenstände sind unversehrt beigebrachl .

Abgefiürzl. Der Flieger Linnekogel stürzte am Sonn -
t«g nachmittag bei seinem ersten Alleinslug, den er nach sechs¬
jähriger Unterbrechung unternahm , bei Kassel aus geringer
Höhe ab. Er war sofort tot , Linnekogel ist vor dem Krieg
besonders durch seine Erfolge im Höhenflug bekannt gewor¬
den. Zwei Welthöhenrekorde mit und ohne Reisenden ent -
« ß er seinerzeit den Franzosen . Am bekanntesten ist sein
8750 Meter hoher Flug , den er am 9. Juli 1914 auf einem
Rumplereindecker ausführte .

Eifenbahnunfall. Der Schnellzug Ostende—Basel ist in der
Nacht zum Montag auf dem Bahnhof Venzdorf (Elsaß) mit
«irrem Güterzug zusammengestoßen. Man hört von 8 Toten
und 16 Verletzten .

Diebstahl von Steuerslempelmarken. In der Stempel¬
markenverwaltung in Paris sind für 500000 Franken Steuer -
P«npelmarken gestohlen worden.

Sport
Schlußspiele um die Süddeutsche Meisterschaft

Sport - und Turnverein 1877 Mannheim -Waldhof — Stuttgarter
Kickers 3:2 (1 :0) in Mannheim

FSpB . Frankfurt — SpVgg . Fürth v :2 (0 : 1)
Das in Frankfurt a.. M . am Sonntag ausgetragene Spiel war

durch scharfes und zum Teil unfeines Draufgeherkum der Bayern
beeinträchtigt, setzte es doch in der zweiten Spielhälfke sogar eine
Ohrfeige, die Löblein -Fürkh dem Frankfurter v . Basthuysen verab¬
reichte . Die Folge davon war , daß drei Spieler vom Platz ver¬
wiesen wurden . Frankfurt kämpfte zuletzt nur noch mit acht Mann .

Borussia Neunkirchen — 1 . FK . Nürnberg 0 :5 (0 :3)
Pokalspiele

VfB . Stuttgart - 1 . FK . Pforzheim 2 :3 (1 :1)
VfB . Mühlburg — BsB . Ludwigsburg 4 : 1 (0 :0)

3m Aufstieg zur Bezirksliga
trafen sich in Freiburg Sportklub Freiburg und Karlsruher Fuß -
ballverein . Das Spiel endete 2 :2 (0 :2) . — 1 . FK . Birkenseiü gegen
Eintracht Stuttgart 3 :3 (2 :0).

^ .-Klaffe
Turn - und SpB . Münster — ESB . Schorndorf 3 :2 (1 :1) . —

BfN . Schwenningen — FK . 08 Dülingen 2 : 1 . Mit diesem Sieg
errangen die Schwenninger die Gaumeisterschaft vom südlichen
Schwarzwaldgau.

3m Fußballwetlkampf Schweiz — Frankreich siegte die Schweiz
mit 3 :0.

D. T . -Handbatt
3. Turnkreis Schwaben — Bezirk Cannstatt

TB . Prag — TV . Cannstatt 2 :2
Hockey

1 . FK . Pforzheim — Stuttgarter Kickers 2 :2 . — 1 . FK . Pforz¬
heim Damen — Stuttgarter Sportklub Damen 3 : 6 . — TB Heidel¬
berg — KSpV . Stuttgart 2 :2 .

Athletik
Den Schlußkampf im Mannjchaftsringen um die KreiSmeister -

schaft von Württemberg gewinnt der KSpB . Unterkürkheim gegen
den SpB . Göppingen mit 8 :6 Punkten .

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin , 24. März . 4,2105 Bill . Mk . (unv.) . Neu -

york 1 Dollar 4,39. London 1 Pfd . Sterl . 19 - Amsterdam 1 Gul¬
den 1,63. Zürich 1 Franken 0,763 Bill . Mk .

Der französische Franken wurde in London zu 72 für 1 Psd .
Sterling bewertet.

Renienpfennige . Der Umlauf an Rentenpfenuigen beträgt zur¬
zeit 40 Millionen Renkenmark.

Die Mefseveranstaltungen 1924 sind nunmehr, nachdem die Ent¬
scheidung über den Wahltag gefallen ist , zeitlich festgelegt : 23. bis
26 . März , Kiel , Nordische Messe: 6 . bis 12 . April/Frank¬
furt am Main , Frühjahrsmesse: 10 . bis 14. April , Wesel .
Niedeccheinlsche Messe : 11 . bis 17. Mai , Kölner Messe: 10 .
bis 18 . August Königsberger Deutsche Ostmesse : 27. August
bis 6 . September in Leipzig : 14. bis 19. September in Köln
und vom 21. bis 24. September in Kr et .

S2
Käkl _ 8NUI -« ? .

Wildbad .
Sie ilälhfte Nötterberatiiiigsstiiii-e

findet Mittwoch , den 26 . März von 2— 3 Uhr in der
Wilhelmsschule statt .

Hundeabgabe .
Die Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur An - und

Abmeldung in der Zeit
vom 1. April bis 16. April ds . Zs .

aufmerksam gemacht.
Steuerpflichtig für das ganze Jahr ist derjenige , welcher

den Hund am 1 . April hält ; nach dem 1 . April eingestellte
steuerbare Hunde sind binnen 2 Wochen der Gemeinde¬
behörde anzuzeigen.

Steuerpflichtige , welche bis zum 15 . April ds . Is . die
Abmeldung eines bis dahin versteuerten Hundes unter¬
lassen , haben die Abgabe für das neue Steuerjahr fort¬
zuentrichten.

Wildbad , den 24 . März 1924 .
Stadtschultheißenamt .

Wildbad.
M UM lind Mm GeWste !

Zirka 70 qm

großer Heller Laden
in allerbester Geschäftslage ist

sofort zu vermieten .
Gefl. Eilangebote unter Nr . 600 an die Tagblatt -Ge¬

schäftsstelle .

H ! » > - M prima yusM 'fsmsrks

Heu und Stroh
iefert sofort jedes Quantum .

Ehr . Härter , I
Tel . 17 . Ebh ausen . j

MM Sster- Md
Kmsii» wlis -GW»ke !

Günstige Gelegenheit zumi
Einkauf von modern . Damen -
Taschen zu bedeutend er - !
mäßigten Preisen . s

k? . ptsnnsiisl ,
Wilhelmstraße 109.

Iloliekllslvlie».
V- I-tr . vllä

lo«ie
NstrMer .

«eül2lvMroi;erIe . L . lH 8cdmlt.

Frisch eingetroffen :
Eabliau ,

grüne Heringe.
Ad . Blumenthal .

KMmleiii
aus guter Familie , sucht
per sofort Stelle , wo
Gelegenheit geboten ist
das Kochen perfeckt zu
erlernen .

Angebote mit Be¬
dingungen an

Richard Schweikert ,
Kaufmann ,

Böckingen -Heilbronn .

Alle MM.
MniiMle
für Haus und
Orchester von
den einfachst .

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler - Instrumenten , alles
Zubehör , Saiten usw . empf.
in reichster Auswahl

MW« MH
Großhandel und Einzeloerkauf
Pforzheim , Leopoldstr . 17

Arkaden Kiedaisch — Rotzbrücke .

Berliner Gekrerdepreste, 24 . März . Weizen märk . 10 .56—17 .20,
Roggen 13 .20—13 .60 , Sommergerste 16 .40—16.80 , Hascr 11 .40 bis
12 .20, Weizenmehl 24 50- 26 .75, Rozgenmchl 21—23 .25, Klei«
8 .60- 11 , Raps 320.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt, 24. März . Zum heutigen

Scklachtviehmarkt waren zugeführt und wurden für die 50 Kilo
Lebendgewicht bezahlt: 136 Ochsen 30- 50, 100 Bullen 32—44,
446 Kühe und Rinder 20—52 , 457 Kälber 48—68, 61 Schafe 28 bis
40, 1286 Schweine 62—72 . Zum Pserdemarkt waren zugr-
führt 148 Arbeitspferde , 20 Schiachkpserde . Es wurden je Stück
bezahlt: Arbeitspferde 600—2A)0 , Schlachkpfero -r 50—150 Mark .

Gaildorf . 23. März . Biehmarkk . Zufuhr : W Ochsen , 30
Kühe und 100 Rinder und 3ungvieh. Verkauft : 6 Ochsen zum
Preise von 349—500 -4t, 21 Kühe um 150- 480 -4t und 42 Rinder
und äungvieh um 90—470 -4t , je pro Stück . — Auf dem Schweine-
markk waren 57 Milchschweine zugeführt. Preis pro Stück 25 ' '
32 Mark .

Laupheim, 22 . März . Biehmarkk . Auf dem letzten Vieh¬
markt wurden verkauft 19 Kälber und Burschen zu 110—200 -4r,
3 Kalbeln zu 260—350 °4t , 142 Milchschweine zu 25—30 und 4 Läu¬
fer zu 50—70 -4t.

Schweinemürkke. 3n Blaufelden wurde die ganze Zufuhr
mit 170 Milch schweinen verkauft zum Paarpreis von 30—70 -4t. —
3n Creglingen wurden von 104 zugeführlen MUchschweinen
59 zum Paarpreis von 45—65 -4t verkauft . — 3n Ehingen be¬
trug die Zufuhr 305 Ferkel , 6 Läufer und 4 Mutkerschweiue. Preis
pro Paar Ferkel 50—65 . Läufer 70—80 , Mukterschweine 170 bis
180 -4t. — Zn Gerabronn waren 136 Milch - und 1 Läufer¬
schwein zugeführk . Verkauft wurden 130 Milch schweine zum Paar¬
preis von 35—70 -4t, der Läufer um 50 -4t. — Zn Künzelsau
wurden von 272 zugeführten Milchschweinen 220 Stück zum Paar¬
preis von 50 bis 66 -4t verkauft . — 3n Mergentheim waren
260 Milchschweine zugeführt. Die Preise bewegten sich von 40 bis
65 -4t. — An Schömberg wurde für 1 Paar Milchschweine
55—66 -4t bezahlt. — Sigmaringen : 47—63 -4t . — lllm :
Zutrieb 224 Milchschweine, 12 Läufer . Preis 20—30 bzw . 45 bis
Ri -4t d . Sk . — Crailsheim : Zufuhr 20 Läufer, 541 Milch¬
schweine . Preis für Läuferschweine 80— 110 -4t, Milchschweine 40
bis 60 -4t d . P . — Hall : Zufuhr 617 Milch - und 8 Läuferschweine.
Verkauft wurden 600 Miichjchweine um 18—30 -4t und 8 Läufer
um 40—55 -4t das Stück. — Güglingen : Zufuhr 285 Milch-
und 18 Läuferfchweine. Elftere kosteten 30—50, letztere 60—80 °4t
das Paar .

Fruchkprerse Nagold : Zufuhr 43 Zkr. Weizen , Preis pro
Ztr . 11—13 -4t, 25 Ztr . Gerste. Preis 10 .50- 11 -4t , 25 Zkr . Haber,
Preis 8.50—9 -<t , 1 Zkr . Roggen , Preis 10 -4t , 1 .60 Zkr. Acker¬
bohnen, Preis 8 -4t . Sommersaatweizen kostete 13 -4t . — Geis¬
lingen : Zugeführk waren 29 Ztr . Weizen , 24 Ztr . Gerste. 78 Zkr.
Hafer . Erlöst wurden pro Ztr . : Weizen 10.50—12 -<t , Gerste 10 .50,
Hafer 7 .50—8 .50 . — Ravensburg : Preise per Doppelzentner:
Weizen 20- 22 , Dinkel 15,50—16, Roggen 19.20 - 20, Gerste 18
bis 22 , Haber 14,20—16,50 -4t . Die Stimmu.ug war klau, die Preise
weichend .

Ä?tcr/ > o/ '
SeokArK/e ^ o - /jö//
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« - ez -c/e/r - / )oss so
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Gelegenheitskauf!
Einen größeren Posten

Kinderkleider
. für Mädchen

von 2—11 Jahren hat weit
unter Preis abzugeben

Marie Sixt ,
Straubenberg 35,

2 . Stock.

^ Zeisenpulver ^
E » ie es sein soll M
E preirvvLl^ D8 Z

10 Stück guterhaltene ,
4eckige

Marmortische
mit starken Holzfüßen, billig
zu v̂erkaufen . Auskunft er¬
teilt die Tagblatt - Geschäfts -
stelle.

M . Dieselben werden auch
einzeln abgegeben .

1—2 Zimmer,
Möbliert oder unmöbliert für
^alleinstehende Frau auf 6 —8
.Wochen gesucht.
^ Angebote an die Tagblatt -
Geschäftstelle erbeten .

EvW. MMchor
Heute abend 8 Uhr

Singstunde
für Damen und Herren .

Höchste Tagespreise zahlen für

6ssekw .
I Anliefg . : Wilh . - Str . 173 z
» (nebcn Bahnhofhotel ) . »

---

-X

QkonudlvLULre

Vertreter :

Lu-mg Mer,
Palmengarten

Telefon 143.
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